
wijjenjchaftliche Sor)chungsarbeit ANgEeEgANgEN 1r0 Indem WT auch
hbiert bebhiljlich LO hojjen 00208 gleichert WMeile WE hbei der Arbeit
i CIGQENEN Rreis dem Bejamtmennonifentum 3 Oienen

Üie Aus)prache en  a 2ie Entla)tung 0es Yorjtands WiIrO Dem
He  iraf anhbeimgegeben, Pl Rayenberi vorgelegt werden
kannn
HGemäß Xor)chlages 0eSs Yorltandes W1IrO Q1e Anderung Der
Oaßungen Qer beigegebenen Sajjung be)chlo)jen Zugleich wira
Dem Antrag zuge)timmft, den erein ins Yereinsrtegijter einfragen

lajjen und iDn AdurtcCh techts}Ahlig machen Der Xior)tand
wird ermächtigt et{wa 1U te  lichen Bründen noch nofwendige Zu
i”[3 nach tkundigung hei Ja  undiger g1ite jpäter einzujügen
Die vorgejchritffene Zeif rlaubt keine Erledigung Oiejes Kunktes
mebr. F' wetrden daher alle Sermine bis 3UT 104  en Beneralver
jammlung verlängerft.
Iim Iamen 0eS ereins. überreicht Qer Ochrti}tjührer Dr O rous als
nachträgliches Zeichen der Wert)chäßung 3U jJeinem BHeburtstag
eC1iNnNe photokopierte Ausgabe 0eS J0g Heubudener tkundenbuches,
0A$ Herrt Alfreo £Lowenberg au$sS Qer Bemeinde MWeierhof Jreund
licherweije 3UT Yerfügung ge}tellf a
Entfallt Zeitmangel.
Die Berjammlung wWird S 21{br gelchlo)jen

S

Saßungen 0CeSs AMNennonifijchen BGeichichtsvereins
DOoM Tunm 1952

Her erein yubhrf den Ylamen Ziennoniti)cher Be)chichtsverein,
hat jeinen 18 au} Dem WMeierho Wojt Marnheim einpJal3,
und joll 119 64  Yiereinsregijterewerden

S Der ZWwWecCk 0es ereins üt 1e SOtrderung DE  9 teligiojen Cebens
und Qer WifNen)chaft QurtcCh mennonNifi)Che BGejchichtsfor]chung
Er eßf JLCH er 2UT Aujgabe

Urkunden, Ab)chriften, WMerke 3ZUT BGelchichte Der Tüäufer und
Itennoniten 8 Jammelrn,



O1e Iennonitilche Sor]chungs)telle ın Hotffingen un Q1e DET
eiNnseigeNEN Hibliofbeken auf dem Weierho (Zle}f:Bibliofhek)
und ın Otuffgart (Yege-Bibliofhek) Jowie nach Erfordernis
auch O1e Bemeinde: und Vereinigungs-Kibliofhek ın Hamburg
als Oammeljtellen 3U OtrdernN,
uellen und Abhandlungen 1U Der Beichichte Detr Saufer und
Zlennonitfen, insbejondere Q1ie INennonifijchen Be)ichichtsblät:
{et, 3U verofjentlichen D3wW l  g  bre Veröffentklichung 3U IlInters
)tÜßenN,
1E Samilienge)chichte Der INliennoniten u pflegen

Zlitglieder konnen jJowobhl Berjonen als aquch Röorperjchajten und
Anjtalten WEtrDdenN. zZum NHeitritt 1gf )chrtijtliche Anmeldung
beim OTL)LANO, dedes per]önliche 2Yüitglied hat inen dabresbei:
{taAg DON minde)feNs M F E 1E wirf)chaftlich außet-
gewöhnlich ela  € ın0, 2 —)/ Jede urijti)che Verjon (Ge
meinde, YVierein Q0er ı)talt) einen Jolchen DON minNde)tenNs
D G: S=z 3U enfrichten
ur  4 Beiträge auUuS dem Ausland gelfen

@)82 3:— ) SIr 300.—) 3.— j Haollar 2.—-,
b3w der doppelte Bettag Jur Rörperjchaften.

N dedes 2llitglied S OIE Mennonitijchen Bejchichtsblätter ul

entfgeltlich, efwalge weilitere VNerofjentlichungen U ermäaßigten
Vre  15

N Efwaigen Glaubigern gegenüber haftet 0AS Nereinsvermö:
GEN (: Dar) 3U Zwecken 0eS Yiereins verwenNDdef Wetrden.

S O 1Jer uUus{ir aUu$S dem )ierein mMuß Dem Yor)tand )chrtiftlich (1l

gezeigt werden. WMier dem Yierein Us{ir verlierft amı
Jeden Anjpruch au} VYermögen und Leiltungen 0eS ereins.

ST Hen YNierein leite der ZOr]LANO, Der JLCH auSsS Dem er)ten und 3Wel
fen or)iH_enden, Dem er)fen un 3weifen Ochrijfjführer und Qem
Rechunuungsführer zu)Jammen)eßf. Jbm teht e1In 3Zeirat DONl höch
enNs 3w0l Zllitfgliedern 3ZUT TARLS denen 3wel Urittel Ilten:
nonifen Jein mu  M  Yen Or)ian und Heirat werden Qetr BHe
neralverJammlung au} te gewählt. Ergänzungswahlen 3UN1
Heitrat JLn0 erforderlich, O1e Zahl Der 2litglieder uUunfer
acht ın 3Zuwahl dutch Roopfafion f 3ulä))ig, mMuUuß aber DON
Qer nach)ten Beneralverjammlung bejtäfigt wetrden.



Her er XorNgGende Q0er LUl dejjen Äerhinderung Qer 3weilfe or
NBende vDerfireten Den Yierein nach außen ‘Sn Hen a  Z e
kannn Der Otjtan auch AUl! Andetres Z]Uıfghed 0es Yor)tandes
m1f Der Äerfretung 0S Ziereins NacCH außen Deaujfragen He
vermogenNsteChtklichen Yerfügungen ıf e1iNn welifes 3TCfglied 0eS
Xor)tandes heranzuziehen
FEine BGeneralverJammlung ndet JeOES Oriffe dabr a und 3WüL
möglich)t abwechje n0 L{l Ylord und Oiddeuf)chland Sfimmbe
vechtigt Jın0 LU 0182 anwejenden 3Tlifglieder mf Je G  1mMme
0Der l  B  hre DeD0 Imächtigten Yiertreter nm  C Der Ab)timmung enf
Heidet einJache fimmenmebhrbeit e Einberujung Qer Be
neralverjJammlung erfolat rijtlich QUtCH en Or)tan

Q O Fine HeneralverJamm UuNng mMuß außerdem DOIN OT)LAN: )Cht1Jf
LicH berujen wetden, DENN P9 0AS unfere)je Wla ereins erlanat
QDer WENN O1e Berujung uonN ELE Zehntel der 2üitglieder Q0PeS
ereins unfer Angabe 0es Zweckes un0 Qer BHründe DOIMNM Yor
an )COTi) iCh geJorderf Wmird

1Iie geJaßten Beich Lüle werden rijtlich medergelegt und DO
erjten Q0Der weifen Zior)ikenden und dem erjten Q0er z3weifen
Ochrtiftfüh unferzeichneft.

SE Hel Auflöjung 0es Yiereins, O1e mitf HYreiviertfelmehrbheif al KT

)timmberechtigften Yereinsmifglieder bejch en werden kann, QQET
be Wegfal 0es O©aßungszwecks Jallt 0as vorhandene Yermogen
888!| 01€ Yereinigung Der Deutfichen Zltennonitengemeinden, ot  d
per)cha Offentlichen XNechtes, ZUT aus)chließlichen Yerwendung
L Ginne vDON
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